
Herzlich Willkommen!



Begrüßung und Grußworte

KR Mag. Julian M. Hadschieff
Präsident CLUB TIROL

RA Dr. Thomas Kulnigg
Partner bei

Schönherr Rechtsanwälte



Begrüßung und Vorstellung

RA MMag. Lukas Straganz
Kunz Wallentin Rechtsanwälte

Lilly-Marie Kunz, LL.M. (WU)
Kabinettchef-Stv. BMF

RA Dr. Niklas Kerschbaumer
Schönherr Rechtsanwälte 



Programm
Begrüßung und Vorstellung
− Veranstaltungsorganisatoren
− Grußworte

ca. 19:00 - 19:10 Uhr

Rechtliche Grundlagen und steuerliche Aspekte
− Lilly-Marie Kunz (Kabinettchef-Stv. Bundesminister für Finanzen)
− Niklas Kerschbaumer (Schönherr Rechtsanwälte)
− Lukas Straganz (Kunz Wallentin Rechtsanwälte)

ca. 19:10 – 19:40 Uhr

Podiumsdiskussion
− Lilly-Marie Kunz (Kabinettchef-Stv. Bundesminister für Finanzen) 
− Florian Gschwandtner (Founder at Leaders21 | Founder Foxyfitness 100 Push-Ups

App | Former Founder & CEO of Runtastic | Co-founder of Tractive | Business Angel
w/ 40+ investments | Author | Keynote speaker | Fitness Lover | Podcaster)

− Markus Lang (Partner bei Speedinvest; Speedinvest ist einer der aktivsten 
Frühphaseninvestoren in Europa)

− Werner Wutscher (Business Angel und Gründer von New Venture Scouting)

ca. 19:40 – 20:15 Uhr

Networking und Informationsaustausch ca. 20:15 – 21:00 Uhr



1. Publikumsumfrage

https://forms.office.com/e/ENHx474hAk



Eine Statistik zu Beginn

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

Anmeldungen zur
Veranstaltung

FlexCo-Gründungen
(seit 1.1.2024)

AG-Gründungen
(seit 1.1.2024)

GmbH-Gründungen
(seit 1.1.2024)

100 150 3

3540



Rechtliche Grundlagen und 
steuerliche Aspekte 

RA MMag. Lukas Straganz
Kunz Wallentin Rechtsanwälte

Lilly-Marie Kunz, LL.M. (WU)
Kabinettchef-Stv. BMF

RA Dr. Niklas Kerschbaumer
Schönherr Rechtsanwälte 



Grundlagen zur Flexiblen Kapitalgesellschaft

• 1.1.2024Inkrafttreten FlexKapGG

•  Flexible Kapitalgesellschaft (FlexKapG) oder

• Flexible Company (FlexCo)
Rechtsformzusatz

• FlexKapG basiert auf dem Recht der GmbH

• Zusätzliche Gestaltungsmöglichkeiten, welche das GmbHG nicht zulässtGesetzessystematik

• Notariatsakt (gleich wie bei GmbH); vereinfachte Gründung möglich Gründung Formerfordernis

• Gleich wie GmbH (iW alle gesetzlich zulässigen Zwecke mit wenigen Ausnahmen)

• Keine Einschränkung auf Start-ups oä
Mögl. 

Unternehmensgegenstand 

• Mindestens 10.000 Euro (Mindesteinlage 5.000 Euro bar)

• Mindestens 1 Euro pro Gesellschafter (1/4 bar) 
Stammkapital

• Erstes Bundesgesetz in rein weiblicher FormBesonderheit



FlexCo vs. GmbH: Vorteile der FlexCo

Erleichterungen bei 
Kapitalbeschaffung

(genehmigtes u. 
bedingtes Kapital)

Stückanteile

Erleichterungen bei 
Formvorschriften

(anwaltl. o. notarielle 
Privaturkunde alternativ 

zu Notariatsakt)

Vereinfachung bei 
Umlaufbeschlüssen

Erwerb eigener 
Anteile

Unternehmens-
wertanteile

(Erleichterung bei  
MitarbeiterInnen-

beteiligung)



FlexCo vs. GmbH: Vorteile der GmbH

Unbekanntheit der 
FlexCo

uU Komplexität bei 
Umwandlung von 
GmbH in FlexCo 

Offene Rechtsfragen 
bei FlexCo

Niedrigere Schwelle 
Aufsichtsratspflicht 

bei FlexCo



Umlaufbeschluss

▪ Anders als bei GmbH: Umlaufbeschluss erfordert nicht Zustimmung aller 
Gesellschafter (Regelung im GesV notwendig)

▪ Zwingende Teilnahmemöglichkeit für alle stimmberechtigten
Gesellschafter

▪ Textform für Stimmabgabe ausreichend 
(Regelung im GesV notwendig) 

▪ Mehrheit bemisst sich nach der Gesamtzahl der allen Gesellschaftern 
zustehenden Stimmen



Formerfordernis: Vergleich FlexCo vs. GmbH

Gesellschaftsrechtlicher Vorgang FlexCo – Formerfordernis GmbH – Formerfordernis

Anteilsübertragungen
Rechtsberufliche Privaturkunde 
oder Notariatsakt

Notariatsakt

Übernahmeerklärung für neue 
Anteile

Rechtsberufliche Privaturkunde 
oder Notariatsakt

Notariatsakt

Übernahme und Übertragung von 
Unternehmenswertanteilen (UWA)

Schriftform ausreichend n/a

Gesellschafterbeschluss

Umlaufbeschluss: Schriftform, 
Gesellschaftsvertrag kann aber 
Textform vorsehen (z.B. E-Mail, 
DocuSign, etc.) 

Umlaufbeschluss: Schriftform

Gründung Notariatsakt Notariatsakt

Änderung/Neufassung 
Gesellschaftsvertrag

Notarielle Beschlussbeurkundung Notarielle Beschlussbeurkundung



Kapitalbeschaffung

• Geschäftsführung zu späterer Kapitalerhöhung ermächtigt

• Flexiblere und raschere Eigenkapitalfinanzierung möglich

• GesellschafterInnen beschließen bedingte Kapitalerhöhung

• Durchführung der Kapitalerhöhung erst bei Ausübung von Umtausch- oder 
Bezugsrechten

• Absicherung von zB Wandeldarlehen oder Anteilsoptionen von MitarbeiterInnen 

Genehmigtes 
Kapital

Bedingtes 
Kapital



Aufsichtsratspflicht

Im Wesentlichen, wenn:

i. Stammkapital größer EUR 70.000 und mehr als 50 GesellschafterInnen; 
oder

ii. Durchschnittlich mehr als 300 ArbeitnehmerInnen 

Gleich wie GmbH sowie auch, wenn min. zwei aus drei Kriterien 
in zwei aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren überschritten: 

i. EUR 5m Bilanzsumme
ii. EUR 10m Umsatz 
iii. durchschnittlich 50 MitarbeiterInnen

GmbH

FlexCo



MitarbeiterInnenbeteiligung

Beteiligung am Unternehmenswert
laut Firmenbuch

GesellschafterInnen 100%

Wirtschaftliche Beteiligung am 
Unternehmenswert

GesellschafterInnen 90% MitarbeiterInnenpool 10%

vertragliche Vereinbarung

Bislang bei Start-ups meistens: virtuelles MitarbeiterInnenbeteiligungsprogramm

• MitarbeiterInnen erhalten Bonuszahlung bei Exit entsprechend einer „virtuellen“ 
Beteiligung am Unternehmenswert gemäß vertraglicher Vereinbarung

• MitarbeiterInnen haben keinerlei Gesellschafterrechte
• Versteuerung nur des tatsächlich bezahlten Bonus (keine „dry income“ Problematik)



MitarbeiterInnenbeteiligung

Beteiligung am Unternehmenswert
laut Firmenbuch

"Gewöhnliche" GesellschafterInnen 75%

Unternehmenswert-Beteiligte 25%

Neu bei FlexCo:

• Neue Anteilsklasse

• Bis zu 25% des Stammkapitals

• Anspruch auf Bilanzgewinn und 
Liquidationserlös (z.B. Exiterlös)

• Grds. kein Stimmrecht

Unternehmenswertanteile

• Informations- und Einsichtsrecht

• Teilnahmerecht an Generalversammlung

• Mitverkaufsrecht bei mehrheitl. Verkauf 
durch GründungsgesellschafterInnen



Vorteile:
- Keine Bewertung der Anteile zum Zeitpunkt der Abgabe
- Keine Besteuerung von „dry income“
Voraussetzungen: 
- Nicht mehr als 100 Arbeitnehmer
- Umsatzerlöse nicht mehr als 40 Millionen Euro
- Anteile binnen 10 Jahre ab Gründung abgegeben werden

Steuerliche MA-Beteiligung
Ziel: Mitarbeiter Bindung

Bisher

NEU

- Bewertung der Anteile 
- Besteuerung Sachbezug nach Tarif

- Keine Bewertung
- Keine Besteuerung

- Besteuerung als Kapitaleinkünfte

- 75% Besteuerung wie Kapitaleinkünfte
- 25% zum Tarif

2 bzw. 3 Jahre

Abgabe 
Kapitalanteile

Verkauf Kapitalanteile „Exit“

2 bzw. 3 Jahre

Abgabe 
Kapitalanteile

Abgabe 
Kapitalanteile



Podiumsdiskussion:

Lilly-Marie Kunz Niklas Kerschbaumer

Florian Gschwandtner Markus Lang Werner Wutscher

Moderation

Diskussionsteilnehmer



2. Publikumsumfrage

https://forms.office.com/e/8hf2rSp6SL
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